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I n n l a n d.
kaibach den Z. August.

^ e n 27. Ju l i um halb sieben Uhr Abends
starb zu Naklas nackst Krainburg, wohin er
s,ch der Lusto-ra„derung wegen begeben ^atte,
am Schlagfiutze der Hochwürdlgste Herr
J o h a n n R i c c i , Vischof von Dcut tn,
Domkerc und Domprobst an der blestgtn ^a«
thedralkic^e, Konslstorialrach des Wiener
Erz-Consistoriums, dann des Malteser-^r«
d,ns Komtbur in Pulst, Heillenstein und
Ebenfurt im ?5. I^bre seines Ulters, und
wurde den 3a. Jul i früh nach abgehaltcuem
Todttnamte daselbst in Gegenwart vo« 26
^-iestern verschiedenen Ranges und nn ^<y>
seyn einer großen Anzahl Volles vom Hrn.
Georg Gollmayr, infulirten Domdechant Und
Gcnecalvlcar i«r Erde bestattet.

Der Verblichene war zu Görz df.n b. He-
bruar 17^^ geboren und wurde auf Präsen-
tation der damals regierenden Kaiserln Ma<
ria Theresia (vom 4. Ianer 1772) von dem
damaligen Generalvlcae, Karl Peer, den 29.
Februar desselben Jahres zum kaiserlichen
D o m w t n nwestirt. I m Jahre l 797 den 2 . .
Jänner instaUirte ihn der damalige Elzmsck'vf,,
^reih"rr vdn Briqido zum inful'rlen Dom»
dechant. I n dieser Eigenschaft verbwb er
N i zum I a h « 2so, , da ihm S . M . dê r

aUergnadigste Kaiser F r a n z i n Ruck fch t
seiner vieUäbrigen Erfahrungen im geistli-
chen Geschäftsgänge und der, als pr,vlso-
rilcher Generalvicar in der, später zum Gra,
discaner Bisthume zugetheilten Diözes des
aufgehobenen Görzec - ErzdiSthum's , sich
rühmlichst erworbenen Verdienste, an die Stel-
le des verstorbenen Freiherrn v. Roygersfeld
zum Generalvicar und Weibbischofe zu defürH.
dern, geruhten. Seine Consecration zum
Bischof von Drusen durch den Freyherrn v.
Brigtdo geschah am 5. Octobcr 1801. I m
Jahre i3c>3 den 26. Ma i wurde er von dem
Bischof Anton Lautschitz als Domprobst in -
paMrt.

O e s t e r r e ich«
W i e n .

Um die Ausführbarkeit der Straßenbeleuch-
tung mit Gas für die LokaMats - Verhält,
nisse der Stadt Wien naber zn beurthellen,
die Slcherheit in der Legung der Gasrohren-
w den mit Kanälen durchschntttenen Straßen
zu prüfen, und die etwa sick ergebenden
schwierigleiten kennen zu lernen, wurde aus
allerhöchsten Befehl, unter der Leitung des ,
Direktor des k. k. polytechnischen Inst i tuts,
^ . ^ . Prechtl, ein Veriuch zur Beleuchtung
der Kr»g-Wallsischstr.'ße nächst dem «ürnth.
nerthore mit GaS ausgeführt.



Dieser Versuch hat am 5. d. M . begonnen,
u»d wird seitdem täglich fortgesetzt. Nach
dem einstimmigen Urtheile übertrifft dieses
Gaslicht das geirölMlche ^mptuncht w.lt
ftn Stärke, Glanz und Reinhcit. Die Hra,
gen, ob und wie txese vorzügliche Beleuch»'
tungsart für die ganze Stadt m Ansfunrung
gebracht werden tönne, btlden den Gegen-
stand weiterer Verhandlungen, nnt welchen
szch die Behörden eben beschäftigen.

(W. Z.)
Lombardisch? venetianisches KöiNgrejck.
Venedig. Als am 7. Huni H . k. f. Ho«

he'lt der Vicekönig, Erzherzog Rainer, sel,
nen feierlichen Einzug durch den großen Ka,
nal hielt, befand sich unter dem großen ^ch.var»
me der dem Znge folgenden Gondeln auch
der hiesige amtliche Buchdrucker, welcher den
sinnreichen Einfall batte, denselben »nic ei-
«er Presse zu begleiten, wäbrend dcs Iah-
rens Lobgedichte auf den Vtceköuig druck.«
zu lassen, mit der Unterschrift: 5t »tnj^iict
<unduwnt6, und die gedruckten in die Höbe
zu werfen, oder an den vornehmern Hahr«
zeugen zu überreichen. (^>. Z.)

Mailand , den z >. I n l i . Vorgestern
Abends ist Monsig. Karl Cajttan Gi^s von
G^jsruck, Erzbi chof, bier angekommen und
iu dem erzbischöflichen Pallast abgestiegen, l

( B . v. T )
T y r o l.

Innsbruck, den 27. M i . Am 2?. d, M .
slnb S . k. H. der Erzbcrzog Franz, Herzog
von Modena aus Italien hier angekommen
und im Gasidofe zum goldenen Adler abgestie»
gen. Nachdem S . k. H. die Merk.vürdlgkci,
ten unserer Stadt in Augenschein genommell
ballen, setzten Höckstdieselben des andern Tags
die Reise nach Nien fort. ( B . v. T.)

A u s l a n d ,
I t a l i e n .

' Tur in , den ,5. Ju l i . Da in dem Thale
Anzasca einige Bären zum Vorschein kamen,
die um so gefährlicher sind, da sick gegen,
wartig das Vleh auf den Bergen befindet ,
so wurde Jagd auf sie gemacht. Eln Be«
wohZler von Calasca erlegte <in solches Thier

von clussec»roentlich er Größe unb wurde da.
für von S . M a j . mit 200 Lire beschenkt.

Die den Deutscken Bäckern zu Rom ge«
hörlge Kirche wnrde wieder hergestellt, und
mit vielen Feierlichkeiten erösincf. Kardinal
Galefst, ein besonderer Besördcrcr zu Mle»
derhersteUung dieser Kirche, hielt selbst das
erste Hochamt daru,^ ( ^ . Z.)

D e u t s c h l a n d .
I n der siebil, und drcyßijstei, Sitz ung der

Versammlung von 9- Julius d<n dle k,nftrl.
Oestlcreichische l^cla^dlschatt ibre Abstun,
mung über den fl^ge'! Herke^r. mit den notl)-
wen l̂gsten Le^nsocdürfnisseil in ocn deutssdeu
Eitaaren, abge.;sbe!:. Sle «st nilt besonderer
Nückslckt anf die k. Bair. Adstimnnmg gefoßt,
und beschäftiget sich mn Darlegung der da»
rin von Haitrn gshcn den' ^l ' twurl ci:«r
Ucdeceiükuuft au>',zestelltc!' Punkts, sührt die

.dem reycn Verfchr i:i den O^ierteichisch^n
Slaat'n gu? Uî cn Ei^richt^ll^eil an, und zeigt
en t l i ^ , wir d<rma!'l«, , ,.oa n,au es aller»
dlxgs <.'l,er jede., Datschen ilceqlcrung, also
onH der l B^y.ris^bcn, l>^ lvlduellcn eigenen
Würdignna n^erl ,sst„ „n,jß, ov Ui'd unter wel«
cben Vorc!uos?tzl.!'̂ ci> dlcseldc ei'ie solche Ilebel»
einkunfl d<,<> bcsviis ccel'. Hcroaitnisscn und der
specielle,, Wot?lfa'll ^ntsprechcndsinret/< ei-
ne Vereinigung nicht errelcht werden könne,
und wie Se. Ma j . der Kaiser aufrichtigst
bedauerten, we,ln die Berathungen üb«r die»
se fnr die einzelnen Dent'chen Staaten und
fur die Gesammtheit so w<cr.tigen Angelegen«
he,l.t d,rm»b!en also noch zu keiner gemein«
nützigen Vcrabredullg führten, nährten jedoch
die Hoffnung, daß nach mehreren etwa jeh<
noch zweckmäßig sclxinendeli vorläufigen Er«
örterungen, demnächst dieser Gegenstand wie«
der in erneuerte Anregung gebracht werden,
und sodann die Verbandlung ein angemes«
senes gemeinsamts Resultat haben mö^ne.

(W. 3.)
Der vormolige unmittelbare Reicksadel Kai

durch selne Bevollmächtigten, die Frdrn. v.
Rüdt und v. Zobel, dem teutschen Vundeita»
ge eine Anzeige und Erklärung übergeben , des
Anhalt« i daß di« königl. baierisch« Versaj«



sungs,Urkunde, Tlt. V . §4 3., die künftigen
Derhältlnsse idrer Standesgenossen mehr an«
Hsdeutet, als ausges^orchen zu haben scheine.
Gle bitten dal>er die Bundesversammlung
um cwl feste und gleichförmige Bestimmung
idres Nechlsstandes, nach dem Sinne der Ab.
flimmung der köntgl. bcuerischen Gesandschaf«
w der » i ^ l tzu ,^ d. I . mit Beilage einer an
Ss Maz. den Köüig von Natei-n gerichteten
Vorstellung, worin sie uul^KsMöpfnng des
l ^ , Senkels der Bnndesacte, so «eil er th«
reu Stand öetrlfft,'ansuchen.

. (Oestr. B.)
Aus dem Weimac'schtn, vom 6. Fnly.

AIs uns-r Land vorKu-rzem durch die glück«
licke Entdn.dung Ihrer'kalserl. Hobelt der
Frau Großfürstin mtt einem Erbgroßherzoge
beschenkt wurden wodurch alle Klassen ter
Einwobner auf das börste erfreut waren, .
äußerten die Gtudenren zu Jena ldre Thell«
nadme äüf folgende prigwelle Weise: Nlcr«
zig von ihnen stellet sich' in gleichen Histünzen
Mlt geladenen Gelvibren aufden z'Net^n lanp
gen Weg von Welmar nach Jena auf, D<r-j<fuge -
von thuen, welker vor dem Ochloss« zu^Wei«,^
»ar ans dem Posten stand, dane mlt Hrn.
Hofrath S<ark> dcr Fbrcc falserl. Hobelt
seinen ä:ztlick»en Bcysl^nd leistete, die Abre,
de genomiuen, daßer i^n, so wie <«n Prinz
gehören sey, ein weisses Tuch zürn. Fenster
Heranssel»e>l lasse. So wie nun das von
Seelen des Yrn. Horrathes Stark gcscheh-
en war, feuerte der Student sein Gewehr vor
dem Tbore auf der Iena'scken <3hau^e^ ab,
sogleich nach ihm alle folgenden, und so »var
sckon in wenigen Mlnuten die Nachricht in
Jena und wurde dort srüber bekannt und
durch das Geläute aller Glocken gefeyert,
bevor dies<5 noch in Weimar selbst gescheh,
«n wac. ( S . Z.)

F r a n k r e i c h .
Mekrele öffentliche Blat t« sprachen seit

einiger Zeit von einer Verschwörung oder
In t r igue, wel^e man zu Paris in den ersten
Tagen dieses Monats entdeckt habe» und in
Folge derer verschiedene Personen verhaftet
worden seyen. Viele von den Umstanden,
von denen dieses Complott begleitet gewesen
seyn (pUte, schienen uns thel̂ s zu ftdenteyer«

lich, theils gewährte uns das fortwährende
Steigen der öffentlichen Fonds auf dcr Pari«
ser Börse eine genügende Bürgschaft, daß
diese Umtriebe, von welcher Art sie auch im«
mer seyn mochten, das öffentliche Vertraue«
und d,e ungestörte Fortdauer der Nuhe untz
Ordnung ln Frankreich nicht zu erschütter»
vermockte»; wlr warteten daher, bis Parisee
.Blätter uns nähere Aufschlüsse über den Grund
oder Ungrund dieser Ereignisse geben würden.
Dieses ist nun geschehen. Die O ^ ^ t w cw
5V<,n(.!6 vom lä. d M . bricht das bisher
darüber beobachtete Stillschweigen durch fole
genden Artlkel: „Sei t zehn bis zwölf Tage»
wird ein Prozeß gegen die HH. Ehapdelaine,
verabschiedeten Marechal de Camp, Songy,
ehemaligen Offizier bei n Generalstabe, Ro,
mllly, Batalllonschef «n pels^t^Uvs, untz
Ioannis eingeleitet, welche am ».d. M . auf
Befehl des Hrn. Insteuctiolis« Richters ver»
haftet worden sind. Nlchts verlautet über
das Resultat dieser Angelegenheit, welche eben
so gehätzlg in Betreff des Wesens derAnkla»
ge, als ln Hinsicht des Zweckes, uud der M l t -
tel d<r Auofüdrung zu jeyn scheint. Man ver»
sichert, daß der Generallieutenant Eannel,
gegen welcken glltchfaNs ein Vcrhastsdefehl
erlassen worden war, ielt Verhaftung der Be-
zichtigten, sich nicht mehr in selnem Hause
sehen Ncß, un^ daß die Gerichlsbcaniten, die
sich in seine Wohnung verfügten, seine zu«
rüFgelaffenen Papiere unter Siegel nahmen.
Mehrere Zeugen sind bereits verhört. Nichts
beweist besser, wie wenig Gewicht die öffeut»
liche Melnuug auf die Eache legt, oder vlel«
medr, wie wenig Besorgnisse dle vermuth,
llchen Anziiftcr, des ebcn s» lächerlichen als
verbrecherischen Complottes einflößten, als
das fortwährende Gtclgen der öffentliche«
Fonds ,, welche gestern mit ?s noürt wnrden."

Das Hournäl de Paris vom l6. spricht
ungefähr in denselben Ausdrücken von diesen
Angelegenheiten.

Hrüker sckon hatte dle allgemeine Zeitung
(deren Correspollde»^'Nachrichten in der Re-
gel unter die zuverlässigsten gerechnet werde«
dürfen) nachstehende zwci Schreiben über die«
se Vorfalle aus Paris vo l̂, 4. und 10.. Ju l i
gelieftll:



P a r i s , d?" ^ ?uU- . «, ,
Das Gerückt von Entdeckung emer Ver,

tN'völu''.) geqen den Wnig ge'vw^t lmmer
m 5r Glaube?:; weniqstens^erdält es durch
d e Verbastung von vier Osslzieren , dle man
für d««n Urheber hält, einen hoben Grad
von Wahrsämnlickfoit. Oberü <2onZy, Va-
<,Nonsckef v. ̂ omi iy , der M.rechal dc Camp
Chspdelawe, und Ioannls, ^erwandter d s
General Calwel, sind zur Vecfngung dcs
G neralprocurators gestellt; chre Verbastnug
iledt das Publicum als die Folge der Enlbec
cku'.n einec Verschwörung an, über deren
WnMchfeit, Zweck und Ausdehnung es fett
«wiqe<, Tagcn in großec Bewegung lst. D e
Vern^'fttg^n zweifelten d.iran, oesondcrs well
sse dic Nkgiecung unthätig nben. Unter dec
«Ncnqp-vidcrspreHendcr Mclnunsen,st dle ver-
brelteMe die, daß dtö Herschwornen an dle
N n des sönlgs selbst wo^en, dessen Ge.st
^er WeMeit sie mit ihrec Wuth unverträg.
lick fandea. Die Minister wurden mlt.hren
Köpfen die Dienste bezahlt baben, dte sie selt
nvei fahren Frankreich geleistet, und auf
den Rnmen des gegenw ir«gen ^ /aa t ' ^bäu .
^ ^ ,nnr^e man ewen archocraNscktn ^aco«
d n i ^ u s Ger ichte : h^en, welcher di< Ent-

« ^ so 'venia Erfolg über den Suden von
? I n w i b i ^ verbreit«« suchten. Aber wel-
che M ' M l standen den Vecsckwornen zu Ge.
3>.. i m i« so ^oßen Resultaten zu gelan<

^ r Möcder zu überliefern. oder selbst ;u sel.
^. , l^V«^' , lwi lken: — aitf bie Leibwache

«>;. Psb^tt-runa <i>° êc Anfuhrer derselben,
und,?re ^ t e " "rtbe'lt '̂ ber die Mw.ster.
"rreaien d i . d ^ u n g . daß «an sie a."ch m " ,
r N wü^de n,acken können; denn e,n MU l .
t5r ^<r l ^ t " ^ belcldiqend d»e ^'gnrung
st^s Herrn tudelt, ist dem Mrrathe nHher

als er selbst glaubt. Indeß trogen diess Hoff«
nnnq̂ en ; man würde auch nach unserer Neder«
zeugunq nirgends Mensen geftt'idel» baben>
welche fähig gewesen wären» dle E^re in-elB
nem solchen Grade zn vergessen. Man soll
vorzüglich auf das <Ne Regiment der FußHac«
de unter Berlhur de Sauvigny, aufdie Gr<-
nadiere zu Bferd nnter la Rocke« Facquelein,
und auf den Obersten 5e la Potl^r!«', edensu^s
von der töt,igNch<n Garde, gezablt hnben;
aber die Verschworenen rechneten zu leichlsin«
nig , w?r gla!ld«n «s, und müssei es glauben,
weil diese Osslzi?re n»ch in Freiheit lmd an
der Spitze i"rcc Regimenter nch besindtn,
u-'d weil ich selbst Hrn. Bertbier zum Kriegs^
minister, bei dlssen letzter Audienz und iu
einem Allgenbli^e eintreten sah, wo schon je-
ne Geduckte «n voller Btäxke herumliefen. -
Hr. Bertdier sprach tmit dem Kriegsminister
mit einer Hrechelt des Geistes, die man nicht
bei schuldigem Bewußtseyn hat. — Die Ge
rcchtigkeit wird nun bald dieses Gewebe von
Bosheit enthüllen, und wenn es Schuldige
giht, so wird Frankreich schneU an ihnen ge«
rächt werden,"

D a r i s , den »a. Ju l i .
Da selvst die englischen Blaner schon ans

fakgcn , von der mer en»de<kt̂ n Verschwö-
rung ihre L '̂er zu unterhalten, so wollen wie
gleichfallsun,'er bisheriges Snll<chwilgcn über
die beobache
ten , obgleich übec die Nrheo?^ m»d den Zu«
sannnlnbang im Pudlicnm durck'̂ us noch nichts
Sicheres bekallnt lft, D?r Zweck des Complottö
soll gewesen 9 y i , das v'crMte System, das
bis zur
in Frankreich herrs-b« , het-?.ustoNen, und die»
jenigen von den Gcschaften zu entfernen, die
bisher an deren Spitze standen. nnd Frank-
reich aus d?r traur^en Lage, in ber es sich
vor drei Jahren btfand, encho>znheben sick be-
strebten. Die Informanvch, welche nnu schon
seit acht Da gen fortdou<:rt, «l cd un5 darü der
näher belehren; sie wir5zeia>,, ^ ^ -.^«tmnn
schon gegangen wär, nnd wös d"r lctzle Zweck
der Urbeber' des V^nplotts vttn>eftu' ist.' I n
den hiesigen Ienrnalen iü biv^er noch nicht
die minist« Anspielung auf aUes dieses; selbst

die



die halbpfrlftd'lsHen S5nst5n'sp??cks l n,,^
»on der Versb-rörung überhaupt', oh;e s,ch
auf ein Detail ewzula'sln. M i t ^Teb^ sagt
eine der geiese^sten die^r Ochrifren : „Ueber.
einen so ernsten Gegenftalld können wir keine
bloße Vermuthungen liefern, und müssen .ps»
slNve Tkatsachcn erwarten, die wir alsdan»
wiitbeilen wollen." — D.-,ßes an Gebuchte:»
mancherlei Art über einen so wichtigen ^)eg<.l«
stand, der allen andern'Oiscussioncn des P«b«
Ncums schnell, ein Ende gemacht hat, «»In
mangelt, kan« man sich pors^Uen. Die M.' i -
sten behaupten, der Polizeimmisicr habe sch^n
silt geraumer Zeit aus glaubwürdigen O.uel»
len gewußt, daß eln Conplott geschmiedet
werde; er bade sog-ar d<e meestcn Umlüde
genau erfahren, bevor er Acrestatlonen anord-
nete; die Entdeckung des 5ompi<>lts sey dem
KZ-'ige durch den Kanzler d'Amdray g,macht
worden, während Hr. o, Deciz's .-.lle Naaß»
regeln getroffen h a t « , um fich der Beschul-
diqfea zu vcrsickcrn; und durch ein< zweck-
mäßige, fnit leillen Collei/tn y«!räbrtt<ete '^ln^
ord!Nlil,j.d?s K'rteqsmin,ster>z w^r>n ^ini^? G>2r̂
dere^imentlr Letasche-N'-nts-»«'!'«! in die Ort«
schaf'ei, bei Paris und a^f das L^nd ^er e,,t
word^t , odl'!? .aß sie selbst den Zwe^ dieser
Maaßre ' l k.nunen. Azi^^ ,̂ i,,sz h ;^ übrigens
ru ' 'g , U'ld kaum bemerk^ » Elnize, daß ^au
si.;er,Parr»il',ll.:!^gl,^e^, als^elvö^-lllch^ Öle
menic-r Pi^wob sc',erfilj'<en o«s Eristei<z des
(o^nplotts er^ üie^cer,' T ^ e „Hch dele^ Hei^
eill lü'iq. Ole ^!>l>;?n>!uu^i'.v',r<m »adn'artl'n.
Gibcr ist, d.is: dit AnttäüMch^t der pariser
a<l den geiicl):?.» Monarchen sich noch lüe ü>
lebb^ft auv^'»'prochen ^ar, <?.l< r n qe^!^v5r-

' t i g ey ','l 11 g e ̂ , d! i .^ ; die modltb a' ' q e n A iordn u n >
a^ll f<tn<r weisen ,Uc,^erung werd«!, a le^tbal
o?t, qe/äb'', d?i tz«r sehr guten Snumnn^
der Natil) - un'd dei <bl"n< entschieden?« W i '
d? -̂Dellen ,;eq?n die Nltco's ist wohl nicht z,<
be'oigen, d^ß dieser Vorfall Ht>,^<lß auf dls
Räumung Flankc'lchs oo» »er Oce'lpat«y!'.s.
ar-nec Haien w'.'rbe, wie z^gba^e Perso^tn
für^ 'en. Hie fremden Monarchen wiffen
i>aß die Nn ion den König und den liberalen,
^'cist, der bei seiner Negleru-ig vocberrscht,
l iebt, und jhm iiin.i,-; ergeben ist, und daß
Eomplotte einiger Unrude^ifter nur zu ihrem
btgeney Verderben ausfallen k5nne".

(Oest. Brob.)

Ein^ön^gl Virordnttng ert^e,st^m H?2K
i^alsoune Oobh, ehemahligen Nlttmelster der
Mamelucken der Ergarde, Ai t ter des künigl*

> Ordens der Ehrenlegion, geboren zu Chescp'
mair m Syrien »792, ütaturalisatwnsbriefe.

(W. Z.)
G r o ß b r i t a n i ^ n . ^

?ord kMereagk ,st «och nichts aus I r l and
zurück, w'e man irria angezeigt^atte. Inzwi«
sch<„ er vartet man ibn täglich (deine Gemah»
lini: halt sich auf dem ?andhause Cray iu Kent
stuf.

Der Marschall Bereslord war am Vorh
des Paketboo:s Pr in j Ernst aus Portugall m
C«lg!and angtkommen.

Es bieß am 9 in der Clty, der nordamsB
risaoische Gcsaildte hade London verlassen;
dieß ist aber durchaus falsch, er war noch Zl,«
bends auf einem Ba l le , den die Marquis«
von Hartford d<m Großfürsten Michael gav.
Zln» in . virbretttte "»al«, die Regierung ha»
be befohlen, mehrere Kriegsschisie von jeden«
Nang, und besonders vieleBvmbeuschtffe, aus«
z?.'.lül!?n.

Laut B'iesen aus Manchester vom 8. I u «
l i sie^-i dort »ngesäbr '̂ n grlche Manl l factu,
re/> qa-ll si,sse und ungefähr N),cxici Menschenl
laufen ohne Acbelt in den Strassen herum,
w ' l l sie l ie^ r nichts habe»,, als nur drei Ta»
g.'iu der Wocb^ arbeiten »ollell. ^t'tzteres ba«
den ibncn nHhnltch die Eigentiiumer fter Muhs
l?n nur zugestanden, weil dit! Nrbeirer früh«
er über^it'^foinmen 'paren, daß nur bie Half« '
te j ' ls Trhett ^ ü c k ^ r e n soUkc, wodurch sie
e',^1 hKhlrn Arbeitslohn zu erzwingen hoA?
ten.

Niederlanbiscke Blatter wollen aus Nord«
amerlka wissen, -die vielen Klage« über Na.»
poleo^s Behandlung bätle» nun doc!, die Fol«
ge gehabt, baß man seinen.Wobnsltz von Long«,
wood nach dem ungleich gesündern und «nge«
n?5 nerit Pla'-t;<s'onbous<, wo vorbec der Golt«
verneuc S ic Hudson Löwe,rcsidir?e, verlegt
h«be. (Oestr. B.)

W e c h s e l - k a u r s i n W i e u

vom 3o. J u l i »6 »3.

THnheutionsmül'ze von Hunherl z?55P


